
Herbst-Winter-Basar der
Eltern-Kind-Gruppe
KLARDORF/BUBACH. Einen Basar veran-
staltet die Eltern-Kind-Gruppe Klar-
dorf-Bubach amDonnerstag, 3. Okto-
ber, von 13.30 bis 15.30 Uhr imVer-
einsheim Bubach. Angebotenwerden
gut erhalteneHerbst- undWinterbe-
kleidung bis Größe 152, Kinderwagen
und Babyartikel, gut erhaltene Spiel-
waren aller Art (keine Plüschtiere), Bü-
cher, CDs, Sportartikel, Autositze, Ba-
byzubehör, Faschingsartikel sowie
Kleinmöbel, jedoch keine Strumpfwa-
ren, Schuhe undUnterwäsche. Num-
mernvergabe am Freitag, 26. Juli, und
am Samstag, 27. Juli, jeweils von 9 bis
18 Uhr unter Tel. (0 94 31) 52 94 70. Die
Anlieferung in nummeriertenKlapp-
boxen ist amDonnerstag, 3. Oktober,
von 10 bis 11.30 Uhr imVereinsheim
Bubachmöglich. Diemaximal 35 Ver-
kaufsartikelmüssenmit roter Num-
mer, Preis undGröße ausgezeichnet
sein. Abholung der nicht verkauften
Ware amDonnerstag von 17.30 bis 18
Uhr imVereinsheim. Für die 35 Arti-
kel wird eine Anlieferungsgebühr von
vier Euro berechnet. Eswird selbst ge-
backener Kuchen zumMitnehmen an-
geboten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wahlkampfauftakt am
Marktplatz Schwandorf
SCHWANDORF.DieWahlkampfauftakt-
veranstaltung der Partei Die LINKE,
Kreisverband Schwandorf, findet am
Samstag, 27. Juli, um 10Uhr beim
Brunnen amOberenMarktplatz in
Schwandorf statt. Dabeiwerden die
Kandidaten der oberpfälzer Kreisver-
bände vorgestellt. MdB Eva Bulling-
Schröter, Landessprecherin und Bun-
destagsspitzenkandidatin, wird als
Gastrednerin sprechen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Parkplätze wegen
Baumaßnahme gesperrt
SCHWANDORF.Wegen einer größeren
Baumaßnahmewird abMontag, 22.
Juli, der Parkplatz für die Besucher des
Amtsgerichts Schwandorf an der
Kreuzbergstraße für die Dauer von un-
gefähr dreiWochen komplett ge-
sperrt. Das Amtsgericht bittet die Be-
sucher umVerständnis dafür, dass in
der Zeit der Baumaßnahmen keine
speziellen Besucherparkplätze zur
Verfügung stehenwerden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pflegende Angehörige
veranstalten Grillfest
SCHWANDORF.Die Gruppe „Montags-
treff“ für pflegende Angehörige trifft
sich vor der Sommerpause noch ein-
mal zu einemGrillfest amMontag, 29.
Juli, ab 19Uhr imKastaniengarten des
Elisabethenheimes, Bahnhofstraße 7,
in Schwandorf. Die Anmeldung ist bis
Mittwoch, 24. Juli, bei der Offenen Be-
hindertenarbeit der Lebenshilfe
Schwandorf, Familienentlastender
Dienst, unter der Tel. (0 94 31) 4 18 66
möglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reisefreunde fahren ins
Salzburger Land
SCHWANDORF.Einen Ausflug ins Salz-
burger Land unternehmen die Reise-
freunde Büchelkühn/Bubach vom 29.
Mai bis 1. Juni 2014. Für die Fahrt im
modernen Reisebusmit Küche, Klima-
anlage undWC, drei Übernachtungen
mit Frühstückbuffet und dreimal
freierMenüwahl amAbend beträgt
der Preis pro Person imDoppelzimmer
270 Euro. Der Einzelzimmerzuschlag
beträgt 49 Euro. Im Preis enthalten
sind eine Stadtführung in Salzburg
mit örtlicher Reiseleitung, Fahrt zum
Wolfgangsee, eine Schifffahrt von St.
Gilgen nach St.Wolfgang, einHütten-
abendmit Unterhaltungsmusik auf ei-
ner Alm, eine Fahrt ins Salzburger
Land, in die Dachsteinregion und zum
GollingerWasserfall sowie die Besich-
tigung einer Lodenwalkerei in Rams-
au. Anmeldungen nimmtMartin
Mailli unter der Tel. (0 94 31) 5 01 79
oder per E-Mail unterm-mailli@t-on-
line.de entgegen. Die Anmeldungen
können ab sofort abgegebenwerden.
Eine Anzahlung für den Fahrpreis ist
imNovember nötig.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Die „Kreuzberg-Musi-
kanten“ umrahmten den Wahlkampf-
auftakt der ÖDP im Gasthaus zum
„Oichhornwirt“, zu dem rund zwei
Dutzend Zuhörer gekommenwaren.

Kreisvorsitzenden Alfred Damms
Aussage war klar: Die ÖDP trete bei
den Wahlen mit dem Willen an, „die
magische Fünf-Prozent-Hürde zu über-
springen“. Seine Partei sei eine echte
Alternative zu CSU, SPD, FW, FDP
oder Grünen und „Bayerns wirksams-
te Oppositionspartei“. Damm verwies
auf echte ÖDP-Erfolge, wie das gekipp-
te Büchergeld, den Nichtraucher-
schutz, gestrichene Atomstandorte
und die Kehrtwende in der landwirt-
schaftlichenGentechnik.

Die Mehrwertsteuer reformieren

Bundestags-Direktkandidat Wolfgang
Meischner gab einen Abriss der Ziele
und Vorstellungen der ÖDP, bei der
das christliche Menschenbild und die
katholische Soziallehre im Vorder-
grund stehen. Dementsprechend setze
man sich für die nachhaltige Bewah-
rung von Natur und Schöpfung ein.
Zudem trete man dafür ein, dass das
Schuldenmachen um jeden Preis auf-
hörenmüsse, die Politik dürfe nachfol-
genden Generationen nicht Unsum-
men an Zinsen aufbürden.

Als wichtigstes Ziel nannte Meisch-
ner soziale Gerechtigkeit. Dazu gehöre
ein Sonderabschlag für diejenigen, die
mehr als 500 000 Euro auf dem Spar-
konto haben sowie die Anhebung des
Spitzensteuersatzes. Der Bundestags-
kandidat forderte auch eine Reform
der Mehrwertsteuer. Es könne nicht
angehen, dass Hundefutter geringer
besteuert werde als Babynahrung.

Parteispenden abschaffen

Familienarbeit müsse belohnt und an-
erkannt, ein Mindestlohn von 9,70 Eu-
ro flächendeckend eingeführt und die
Leiharbeit abgeschafft werden, so der
ÖDP-Politiker. Der Gleichstellung der
Homo-Ehe mit der herkömmlichen
Ehe zwischen Mann und Frau erteilte

Meischner eine klare Absage, Ziel der
staatlichen Förderung müsse das hete-
rosexuelle Familienbild sein.

Die ÖDP halte weiterhin am Aus-
stieg aus der Kernenergie fest, stattdes-
sen sollen der Ausbau von Blockheiz-
kraftwerken und regenerative Ener-
gien forciert werden. Im Bereich der
Politik erhebt Meischner die Forde-
rung nach Trennung von Amt und
Mandat, Abgeordnete müssten unbe-
stechlich und frei sei. Dazu gehöre ein
Verbot der Annahme von Spenden aus
Wirtschaft und Industrie.

Die Rente mit 67 ist asozial

Zur Rentenreform führte der Redner
aus, dass die Rentemit 67 Jahren unso-
zial sei, die ÖDP spreche sich deshalb
für eine gesetzliche Grundstockrente
aus. Weitere Themen Meischners wa-
ren Spätabtreibungen, Drogenfreigabe
und Offenlegung der Kriegswaffenex-
porte. Er forderte zudem die Kenn-
zeichnung von Lebensmitteln und
Kleidung sowie das Einbeziehen der
Kommunen in den „FairenHandel“.

Für die Region setzt sich die ÖDP
für den DSL-Ausbau auf dem Land,
den Lärmschutz an der Autobahn und
den Bau von Windkraftanlagen im
Landkreis Schwandorf ein. Außerdem
befürworte die Öko-Partei den Ausbau
des öffentlichen Personennahver-
kehrs, einen sanften Tourismus und
die Elektrifizierung der Bahnstrecke
Regensburg-Hof. Meischners abschlie-
ßende Forderung an die Bundespolitik
lautet: „Direkte Demokratie“ durch die
Direktwahl von Bundespräsident und
Ministerpräsidenten durch das Volk.

Landtags-Direktkandidat Arnold
Kimmerl sprach die Energiewende an
und forderte einen Ausstiegsplan für
fossile Brennstoffe. Zudem müsse die
Energieversorgung wieder dezentrali-
siert und in die Hand der Kommunen
gelegt werden. Damit erreiche man ei-
ne hohe Versorgungssicherheit. Die
Windkraft bezeichnete Kimmerl als
die effizienteste Energieerzeugungsart.
Leider gebe es im Landkreis Schwan-
dorf noch keinen einzigen Standort
für einWindrad; allerdings plane man
derzeit im Bereich von Pfreimd fünf
Windrad-Standorte. Der Redner setzte
sich für eine finanzielle Entlastung der
Kommunen ein. Es könne nicht ange-
hen, dass die Finanzierung neuer Ge-
setze immer zulasten der Kommunen
gehen. (sxu)

ÖDPwill „magische
Hürde“ von fünf
Prozentknacken
POLITIKDie ÖDP eröffnetemit
ihren Spitzenkandidaten
WolfgangMeischner (Bun-
destag) und Arnold Kimmerl
(Landtag) denWahlkampf
in Schwandorf.

ÖDP-Kreisvorsitzender Alfred Damm (Mitte), Landtagsdirektkandidat Arnold
Kimmerl (links) und Bundestagsdirektkandidat Wolfgang Meischner Foto: sxu
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ZUR PERSON

ÖDP-Bundestagskandidat Wolfgang
Meischner ist 58 Jahre alt, verheiratet,
zwei Kinder, Diplomverwaltungswirt in
der Betreuungsstelle des Landratsam-
tes Schwandorf. Er engagiert sich vor al-
lem in kirchlichen Verbänden wie Kol-
ping, KAB oder Familienkreis Kreuzberg
sowie als Bezirkspersonalrat und Perso-
nalrat, ist Kreisausschussvorsitzender
des Bayerischen Beamtenbundes und

seit 24 JahrenMitglied des Jugendhilfe-
ausschusses des Kreistags im Landkreis
Schwandorf.
➤ Weitere ÖDP-Kandidaten sind:
Bürgermeister Arnold Kimmerl (direkt)
aus Pfreimd und Ursula Schindler (Liste)
für den Bayerischen Landtag,Martin
Prey (direkt) sowie Christa Scheuerer
und Erhard Sailer (Liste) für dieWahl
zumBezirkstag der Oberpfalz.

SCHWANDORF. Der Schwannen-Wirt
ist ein Ettmannsdorfer Original – und
stadtbekannt, allein schon wegen sei-
ner Flohmarkt-Raritäten, die er in dem
einstigen Biergarten, der Scheune und
in seinem Haus sammelt. Hans
Scheuerer hortet viele Schätze, histo-
risch interessante Dokumente genau-
so wie schrottreife Fahrräder oder alte
Brunnenpumpen. Und er ist Besitzer
zweier Bauwerke, die seit Mai unter
Denkmalschutz stehen.

Der Wirt ist ein vielseitig interes-
sierter Mann. Er hält zum Beispiel ak-
ribisch fest, was er für die Nachwelt er-
haltenswert findet. Aber Hans Scheue-
rer ist auch ein alter Tüftler. Dass er
auf diesem Gebiet Talent hat, hat er
erst jüngst bewiesen, als es darum
ging, auf der Baustelle neben dem
Wirtshaus eine Schuttrutsche zu ins-
tallieren.

Die Baustelle, das ist ein denkmal-
geschützter ehemaliger Eisbunker,
den Hans Scheuerer jetzt „a bissl her-
richten muss“. Das hätten ihm die
Denkmalschützer nahegelegt. Der aus
Ziegeln gemauerte Turm hat nämlich
kein Dach mehr. Das war 1946 abge-
tragen worden. Mit den Taschen, be-
richtet Hans Scheuerer, habe man da-
mals die daneben liegende Scheune
eingedeckt.

DenWünschen der Denkmalschüt-
zer wollte sich Hans Scheuerer nicht

verschließen. „Wenn ich an Zuschuss
krieg, werd’ ich das wieder herrich-
ten“, sagt der Schwannen-Wirt. Vor
Wochen schon hat Scheuerer den
Turm eingerüstet und sich ein Bild
vom Zustand des 100 Jahre alten Ge-
mäuers verschafft. Dabei hat er nicht
schlecht gestaunt. Der Turm, in dem
früher das Eis gelagert wurde, das man
im Winter aus der Naab gesägt hat,
war gebautwie die alten Bauernkeller.

70 Zentimeter Erde waren da oben
drauf, erzählt Hans Scheuerer. Und die
mussten runter. Für den gelernten Be-
triebsschlosser ein Klacks. Erfinden
und Tüfteln, das war schon immer
Hans Scheuerers Stärke. Für seine ge-
nialen Verbesserungsvorschläge hat er
in dem Betrieb, in dem er früher arbei-
tete, einige „Belobigungsschreiben“ er-
halten.

Hans Scheuerer musste nicht lange
überlegen. Sich eine Rutsche auszulei-
hen, kam für ihn nicht in Frage. Da
kostet der Meter fünf Euro am Tag,
rechnet der Wirt vor, der – selbst ist
derMann – zur Tat schritt.

Aus altenMülltonnen („die standen
bei mir sowieso rum“) hat Hans
Scheuerer eine Röhre konstruiert. Sei-
ne Idee ist dabei so einfach wie genial:
Er hat von den ausrangiertenMüllton-
nen den Boden abgeschnitten und die
Behälter ineinander gesteckt. Und fer-
tig war die Schuttröhre.

21 Kubikmeter Erde haben Arbeiter
vomDach in die Röhre geschaufelt, die
so positioniert war, dass unten drunter
noch ein Container passte. „Das ist
sparsam und effektiv“, sagt Scheuerer,
dermit seiner Konstruktion schon viel
Aufmerksamkeit erregt hat. Neulich,
erzählt Scheuerer, seien sogar Mitar-
beiter einer Baufirma stehengeblieben.
„Auf so a Idee moaßt erst amal kum-
ma“, hätten sie gesagt.

Selbst ist derMann
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VON ELISABETH HIRZINGER

IDEENHans Scheuerer,Wirt
des Gasthauses „Zur
Schwanne“ und ambitio-
nierter Tüftler, hat aus alten
Mülltonnen eine viel beach-
tete Schuttrutsche gebaut.

Scheuerers Erfindung: „sparsam und effektiv“ Foto: Hirzinger
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